
TafagtrlaFand

H
A5EOLI

(Yale,geileON2U zZMar A9 vn Bant|
|

he chhleaA amal Ah 19v0
be dar Sl AnHENLd) Are Livibe uud Annehbe Dualwo ball HE bl |

Feuerwehr Polling gab Rechenschaft
Die.. Freiwillige Feuerwehr Pol-

ling hielt am Samstag, 12. April,
‘im Gasthof -Bast die Jahreshaupt-
versammlung ab. Kommandant
Priewasser konnte als Ehrengäste
Bürgermeister ._Putscher-Sausack,
Vizebürgermeister Gattringer, Ober-
schulrat Stranzinger, Kapellmeister

‚
Horner, die Ehrenmitglieder Jo-

' hann Schachinger, Kommerzialrat
Franz Zweimüller und‘ Georg Mair,

der ein sehr lehrreiches Referat
hielt. Zum Schluß dankte der Be-
zirksfeuerwehrkommandant
Wehr, besonders dem Kommando,
für die geleistete Arbeit, und nahm —
die Ehrung von fünf verdienten
Kameraden vor. Mit der Bezirks- |

verdienstmedaille I. Stufe wurden.
für 50jährige Tätigkeit im Dienste
der Feuerwehr Johann Schachinger,
Karl Rothner und Anton Stranzin-

der .

|

ger ausgezeichnet. Die Medaille der; viele Mitglieder und als Referenten a0oö. Landesregierung für 40jährige |
|

;

Bez.-Feuerwehrkommandant Ober-
brandrat Alfred Hacklmair begrü-. Mitgliedschaft erhielten Georg Mair

' ßen. Einleitend wurde mit einer und Johann Schwarzen BauGE-Gedenkminute an die im abgelau- DERfenen Jahr verstorbenen Mitglie- EEE A a as |
{

‚der Rudolf Bruckbauer, Georg A |

| |
| Sa |

Posch, Felix Schnell, Pfarrer Krona- |

| EEE |

witter und an den. verstorbenen | zb7 % %00:Abschnittskommandanten Brandrat
Arbinger gedacht.

|

Schriftführer Otto Witzmann Jahts2 ZU887 29 2 4}

brachte einen ausführlichen Tätig- |

A
| |

EN keitsbericht, der über 32 verschie- — 4 |

X ) dene Ausrückungen Aufschluß gab, 47 At X‚469 6}
|

wofür 550 Stunden aufgewendet | |

wurden. Die Wehr wurde im abg?- Keawayozud 19aAS bI1Zn laufenen Jahr zu keinem Brand: 5 i

einsatz gerufen, kam jedoch bei der |
|

| |
Schneedruckkatastrophe zum Ein- } A ERBEN
satz. | (el | 1

Die Wehr zählt 96 aktive und 46 |

unterstützende Mitglieder. Kassier
Johann Mair gab Rechenschaft über
die Kassengebarung, die ein er- ZEN IR EEEfreuliches Ergebnis aufwies. =

| 1

Nach der Ansprache von Bürger- a Il
meister Putscher-Sausack, der den 1

7

Feuerwehrmännern für ihren |

selbstlosen Einsatz im Namen der |

Gemeinde den Dank aussprach,
stellte sich der neue Bezirksfeuer-

|

wehrkommandant Oberbrandrät :

— Alfred Hacklmair der Wehr vor,
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Nr. 12 (18. 3. 1981)
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Jeden Tag 800.000,— Schilling Brandschaden

3 Oberösterreich!
Es ist kaum zu glauben, aber durch die un-
bestechliche Brandstatistik leider erwiesen
— jeden Tag gehen in Oberösterreich durch
Brände Werte in Höhe von S 800.000,—
zugrunde, weil viermal am Tag der „rote
Hahn” kräht. .

Ein Drittel aller Brandschäden entfallen auf
die Landwirtschaft, das heißt, daß im Vor-
jahr auf Bauernhöfen ein Schaden von 100
Millionen Schilling entstanden ist. 31
Brände mit einem Schaden von 14,8 Mil-
lionen Schilling entstand durch Kinder-
hand, durch Brandstiftungen gingen Werte
in der Höhe von 12,2 Millionen Schilling in
Flammen auf.
Diese Daten gaben vorige Woche Landes-
rat Hofinger und der Direktor der Brandver-
hütungsstelle' für Oberösterreich, Dr. He-
henwarter, der Presse bekannt. Insgesamt
wurden in unserem Land durch Feuer Wer-
te in der Höhe von 321,3 Millionen Schil-
ling ein Raub der Flammen, 13 Personen
fanden dabei den Tod. Trotzdem war das
Jahr 1980 gegenüber 1979 relativ gün- '

stig, der „rote Hahn“ schlug 14.33mal zu —
‘ das ist in der Tendenz gleichbleibend.

DER BAUER

Problem — immer mehr brennt
immer leichter
Direktor Hehenwarter betonte, daß wir
heute im Kunststoffzeitalter leben und das

. berücksichtigen müssen. Kunststoffe sind
gut — sie brennen aber leichter und schnel-
ler. Das heißt wiederum, daß auch kleine
Feuerwehren Atemschutzgeräte brauchen.und die Zeit für die Rettung immer kürzer
‘wird. Jedenfalls. ist es notwendig, den |

Kunststoffen: Rechnung zu tragen, man
kann sie nicht ignorieren._ :

Feuerbeschau wichtig
;

Der Feuerbeschau kommt als Beratung
und Kontrolle immer mehr Bedeutung zu.
Oft ist. es Unwissenheit, oft einfach
Schlamperei bzw. Pfusch, die zu hohen
Schäden führen’— ein Feuerist allemal ra-
scher entfacht als man denkt.

Ein nach wie vor „beliebter“ Schadensstif-
ter ist der Blitzschlag. 28 Fälle mit 7,5 Mil-
lionen Schilling Schaden zeigen, daß eine
intakte Blitzschutzanlage sicher billiger ge-
kommen wäre. 1300 neue Blitzschutzan-
lagen sind übrigens im Vorjahr von der
Brandverhütungsstelle montiert worden, in
den 30 Jahren des Bestehens sind es
43.000 Anlagen, wie Ing. Stürz/ betonte.
Immerhin sind es heute nur mehr drei Pro-
zent aller Feuerschäden, die auf Blitzschlag
zurückgehen — früher waren es bis zu 25
Prozent. ;

;

Vizepräsident Weichselbaumer verwies
darauf, daß in der Landwirtschaft deshalb
heute so große Schäden entstehen, weil
die Spezialisierung teure Investitionen mit
sich gebracht habe. Durch die Blitzschutz-
aktion oder durch die Aktion für die Heu-

(195) 3

sonden werde und wird viel Unheil abge-
halten — daher Dank den Verantwortli-
chen für ihre unermüdliche Tätigkeit.

Alles in allem ist es jedenfalls so, daß trotz
aller Aufklärung und technischem Fort-
schritt gerade die Großbrände in der Indu-
strie zunehmende Tendenz zeigen. Voral-
lem muß den neuen Werkstoffen und ihrer
leichten Entflammbarkeit Rechnung getra-
gen werden. Daß selbstverständlich eine
Feuerversicherung in der richtigen Höhe
notwendig ist, versteht sich ja von selbst...

Bi riaenfoian müde an Arwmtg, den KM0n IM,ghallerız
Fiorianifeier in Polling
Am Sonntag, 4. Mai, hielten die

beiden Ortsfeuerwehren Polling
und Ornading unter dem Kom-
mando Priewasser und Nagl den
Florianigottesdienst ab. In geschlos-
sener Formation, angeführt von der
Ortsmusikkapelle, wurde vom Gast-
hof Bast zur Pfarrkirche marschiert.
Beim Gedenkgottesdienst für die
gefallenen und verstorbenen Feuer-
wehrkameraden, der von der Orts-
musikkapelle musikalisch umrahmt
wurde, hob Dechant Schneebauer
bei seiner Predigt besonders den
uneigennützigen und freiwilligen
Einsatz der Feuerwehrkameraden
hervor. Mit einem Frühschoppen-
konzert von der Ortsmusikkapelle

Bast seinen Abschluß.
fand die Florianifeier im. Gasthof
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Polling gedachte der Gefallenen
POLLING. Die--Gemeinde---ge-

dachte..am 9; November ihrer ge-

beider--Weltkriege. An dieser -Eh-
rung nahmen der Gemeinderat mit

|
1

; Bürgermeister: Pütscher-Sausack
. und . sämtliche Ortsvereine teil.
Nach dem- Gebet von. Pfarrer Ho-
hensinn hielt. vor dem: Mahnmal
Ludwig Erlinger die Gedenkan-,
sprache. Die musikalische Umrah-
mung besorgte die Ortsmusikka-
pelle unter der Leitung von Ka-
pellmeister Horner und dem‘Kir-
chenchor unter Leitung von Ober-
schulrat Stränzinger. Mit dem Lied
vom guten Kameraden, drei Böller-
"schüssen und der Kranzniederle-
gung von Bürgermeister Putscher-

|

;

Sausack sowie vom Obmann des
Schwarzen Kreuzes, Johann Scha-

Feier abgeschlossen. Beim anschlie-
Beuden Gedenkgottesdienst in der

POLLING. Die Abschnittstagung
am 1. Februar im Gasthaus Bast in
Polling wurde von den 24 Feuer-
wehren mit 1%8 Teilnehmern be-
sucht. Nach der Begrüßung, der
Standeskontrolle und” dem Toten-
gedenken berichtete Brandrat Wim-
mer über 33 Brände und 27 techni-
sche Einsätze, wobei er besonders
den Brandeinsatz vom 153. April
1980 im Gummiwerk Altheim her-
vorhob. Er berichtete über die
Sturm- und Unwettereinsätze, ver-
wies auf die Abschnittstagung in
-Höhnhart, den Abschnittsbewerb in.Thannstraß sowie auf die Ab-
schnittsfahrt am 27. und 28. Sep-
tember zur Besichtigung des Feucr-
wchrhauses ‘und der "Ausrüstung
der Feuerwehr St. Johann im Pon-
gau. An allen sonstigen Aktivitäten
war der Abschnitt bestens vertre-
ten. .

Obecramtswalter Winhart ergänz-
te als Abschnittsbewerbsleiter, daß
die Aktivgruppen 80 Mal bei Be-
werben ‚vertreten waren. Es sind
zwei Funkleistungsabzeichen in
‘Silber. und Bronze und vier. Lei-
stungsabzeichen in Gold erworben
worden. Jugendleiter Altmann be-richtete über die Jugendgruppen,
die 46 Mal zu Bewerben angetretensind, fünf Jugendgruppen besuch-
‚ten das Feuerwehrjugendlager. Alt-
mann motivierte auch seine Gedan-ken zur Feüerwehrjugendarbeit ei-
nes Jahres.
Bezirksfeuerwehrkommandant

Hacklmair sprach den Organen und
den Feuerwehren seinen Dank aus.
Im Rückblick 1980 berichtete Hackl-
mair, wie dieses Jahr in Fragen des

| Sanitätsdienstes, der Ausbildung| und der Erstellung von Alarmpl&-
nen genützt wurde. Im Ausblicı:
‚auf 1981 umriß er den Schwer-
punkt „Ordnung und Disziplin in
der Feuerwehr“ sowie die ständige
Entwicklung des Feuerwehrwesens.
Bei den Wettbewerben soll ein Zeit-
rlanı den besseren Ablauf ®

Ausführlich sing HasYraairVarsnetalinssctormig

chinger, wurde die eindrucksvölle
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fallenen und vermißten- Kameraden
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Abschnittsieuerwehrtagungeniin Polling und Tarsdorfwehrinvestitionen ein, die von der
Gemeinde her Pflichtleistungen
sind.
In der Diskussion wurden die

Alarmpläne im Bereich von Grenz-
feuerwehren, die Kosten der Funk-
alarmierung sowie die Versicherun-
gen und der Versicherungsschutz
angeschnitten. Die Kosten für die
Funkalarmierung werden abzüglich
der Beihilfe auf etwa 35.000 Schil-
ling kommen, die, von den Gemein-
den 1983 aufzubringen sind.tasteAD: m
hut;—und-zwar ihnGasthausHabl'fortgesetzt: ]
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Jahreshauptversammlung der Freiw. Feuerwehr Polling

am Freitag, den 20. März 1981 um 20,00 Uhr

im Gasthaus Bast in Polling.

Alle ausübenden und unterstützenden Mitglieder, sowie alle Freunde
der Feuerwehr sind hiezu herzlich eingeladen. |

Auch wird die Jugend eingeladen, der Feuerwehr beizutreten.

Ausrückende Mitglieder
bitte in Uniform kommen!

%

Der Feuerwehrkommandant :

Rudolf Priewasser eh.
y
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